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Ahschrifl
AG Bamberg

P r o e o h o I l

3'.1f genornmen in qichEöf ferrt i icher Sitzr:: :g des 2, Zj.vi lsenate
- Famiii-engenats - dee Oberi.andesgeric:rEs Bamberg am

Dortnerstag,  den 5-  Apr i ] -  2001.

Anrregend:

Richter am Oberlandesgericht Braun
al.s Vorsitzend,er

Richtser am Oberlandesgericht Maex r:nd
als  beis : -bzende Richcer

Jusi i  zangestel l tre Endres
als  Urkundsbeamt in der  Geschäf tsscel le

In dan Verf.ahrea

nör f1er

geEe:r

I le l ler Petra

htegen',Jrngangsregelung

meld-err sich bei Aufnrf der Sache

1.  der  AnLrags te l le r  persönL ich  n i t  RechteanwalE
Banrberg,

2 --  i . ie Antragsgegnerin persönl ich rni t  Recht,sanwalt
D r m } .  o r a
v q ' ] # - * = ,

4 .

die geladenen Eeugen Greipel und Sperlein,

die Sachlcearbelcerin des Juoendamt'es Frau

Der Voreiteerrde führc in den Sach- und Streitstand ein-

Die Sachlage wird erörtert -

!  u. KOLL.
i 
Hec;-'lsanu,iiita - Fambe;g
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Die Parteien werden angeh.ört.

Die i\:ntrqqsqeqnerin erk-läfts:

1, - Ich encbind,e Dipl .  -Psych. - won ihrer benrflichen

Verschwj-eger: lrertspfl ichc in Bezug auf das Kind Aeneäs Heller

gegenüber dern StadEjugendamt. Bamberg uild dern Familierrgericht :n

einen evenEuellen neuen Verfahren. IcF bin damits einverstanden,

cass das Stadtjugendamt Barnberg die eingeholten informatlonen

über de.n Therapieverlauf an oen AnEragst,el ier auf d.essen Verlan-

gen wei terg ibt .

2 .  Ich b in dami t  e inversta lden,  dase Frau Dip l - -Fsyeh-  .

den Antragetel ler in die derzeiE }au.fende Therapie und eventuel-

Ie Arrbahnungsversuche zum Umgangsrecht rnit Aeneas HeILer eirrbe-

z i .ebt ,  sowei t  s ie  d iee für  angezeigt  hä1t-

3 -  Ich  b in  bere iE ,  dem Ant r rags te l le r  e in ige  ak tue l le  Fo toaufnah-

men des Kind.ee in den nächsten Tagerr zu ubennj-tb.ein-

Vorgelesen genehmigE.

Der Anrragstel ier Slf i( lärt:  fcLr verzichte auf die Vollzlehung des

Beechlusses aes Amlsger iqht rs  Bamberg vom 24.? '?OOO bis  31-  Okto-

b e r  2 0 0 1 .

Vorgeleeen und genehmig[..

Reehtsanwalt . . erkläre: Ich nehme Lm Einvernehmen miE der

Antragegegnerin dj.e Beaehrrerde zurirck.

Vorgelesen r.std genehrnigt
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D ie  Zeug€n werden um 16.e0  Uhr  en t laseen.

Die Zeugin Greipel werzj,chE,et 'auf Eeugenentschädigurrg.

Beecbloseen u.rd verkütrdet ;

Der Gegenstandswert des Beschwerdeverfahreris beträgt

5 . 0 0 0 ,  - -  D M .

Der Vorsit-zeno.e: D:-e Urkundsbeamtinr

Braun


